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mıt dıeser Wıdmung dıe primäre Absıcht und der« vornehmlıch geschrıeben. Sıe sollen inmıiıtten
Zielsetzung seıner Schneider-Deutung en DC- eiınes weltliıchen Lebens durch das Zeugni1s der
legt »Was miıch diıesem Werk meılsten evangelıschen äate den Adel des reinen hrıstlı-
esselte, WAar dıe durchgehende Tamatı der Be- chen erzens aufleuchten lassen. Miıt einem iıta
SCRNUNS Zzweler gleich ursprünglıcher un! doch in AUSs Schneiders » Tagebücher 0—1935« (1983)
tödlıchem Konflıkt zuelınander stehenden Sen- beschlıeßt seın Werk »WOo der NSUnN. für den

Adel erloschen ist, da ist uch der NSn fürdungen: dıe des mıt der Verwaltung des irdıschen
Reıchs Beauftragten mıt der des eılıgen als dem Ordnung und dıe großen Gesetze des Lebens
Realsymbol des In dıe Welt einfallenden Cjottes- nıcht mehr vorhanden« (S 304) Wırd dıe noch-

mals VO kongenialen Interpreten vorgelegtereiches. DiIie Unausweichlichkeit dıeser egeg-
NUuNg erschıen mMIr als e1in unverzıchtbares ‚e1! Botschaft eiınhNO. Schneı1iders ıIn uUuNseICI eıt
für dıe 1C  - ın der IC zugelassenen eltge- CC Hörer ınden
meınschaften« (S 9 Für dıie T1sten In den
Säkularınstituten hat seinen »Reinhold Schne1l- Manfred Lochbrunner, ugsburg

Praktische Theologie

dam Lachmann herausgegeben WIrd, alsBenning, Alfons, Das Firmsakrament als abe
erschlıenen.des Heiligen (Jeistes, Dr. Alfons Benning Verlag

Lönningen, 1992, Dn O, — . olgende Lehrpläne wurden Z,U] ema » Au-
Benselter« 1m kath untersucht: der Rahmen-

Unsere Predigtaufgabe Pfingstfest, dıe VOorT-
bereitung auf das Sakrament der Fırmung in den plan für dıe Glaubensunterweıisung (1967) der

Zielfelderplan für den kath in der rund-(Gemeıunden und N1IC: uletzt dıe chulung VON
schule (GS) (1977) un! In der Sekundarstufe IMitarbeıiterinnen und Mıtarbeıtern für UNSCIC

Fırmgruppen rufen gerade eute ach eıner VCI- (1973) der bayrıschen CuLp für dıe und
der Grundlagenplan für den kath ın

1eften theologischen Besinnung. der eK.stulie (1984) SOWIE dıe LehrpläneHons Benning bıetet In seıner Studıe iıne
für die und In en Württemberg (1984)vorzüglıche Eınführung in dıe theologıschen Ebenso umfassend sınd dıe untersuchten ul-

Kerniragen das Sakrament der Fırmung DıiIe buchreihen » Wıe WIT Menschen eben« Klassekrıtische Studıe vVErmMag ın ihrer klaren und VCI-

standlıchen Dıktion en helfen, ıne eologı- p (mit Neuausgabe) Exodus 1 (mit
Neuausgabe); das Relıgionsbuch °Ich bın da

sche Grundlage für ihre Arbeıt gewinnen. S1e
egegnet der großen aktuellen Gefahr, In Schlag- 1 Kl (mit Neuausgabe); das Relıgionsbuch

für dıe [& (Auer, Donauwörth); elı-
WOTrten, bloßen Aktıonısmus der Sal in 112Z2U-

9102 in der . K (Kösel, München); 1el-länglıche »zundende Gags« abzugleıten. er
lLesen, der sıch dıe Mühe eıner gründlıchen Lek- felder 5/6, MS Kr eıt der Freude SOr

Wege des aubens T/8 und Zeıiıchen der oOff-
ture MaC) wırd ıne Cue Freude ber das Sa-

NUunNng Y/10; Relıgionsbuc für dıe z K
krament der abe des Geilstes gewinnen un! In
der Lage se1n, S1e uch überzeugend weıterzuge- (Auer, Donauwörth); elıgıon In der Y

ben K (Kösel, München).Rudolf Padberg, Paderborn
Fleckensteıin ste VO folgender Fragestellung

Aau!  N »Lassen sıch In religionspädagogischen Mate-
ralıen VOI und ach 1975280  Buchbesprechungen  mit dieser Widmung die primäre Absicht und  der« vornehmlich geschrieben. Sie sollen inmitten  Zielsetzung seiner Schneider-Deutung offen ge-  eines weltlichen Lebens durch das Zeugnis der  legt. »Was mich an diesem Werk am meisten  evangelischen Räte den Adel des reinen christli-  fesselte, war die durchgehende Dramatik der Be-  chen Herzens aufleuchten lassen. Mit einem Zitat  gegnung zweier gleich ursprünglicher und doch in  aus Schneiders »Tagebücher 1930-1935« (1983)  tödlichem Konflikt zueinander stehenden Sen-  beschließt B. sein Werk: »Wo der Instinkt für den  Adel erloschen ist, da ist auch der Instinkt für  dungen: die des mit der Verwaltung des irdischen  Reichs Beauftragten mit der des Heiligen als dem  Ordnung und die großen Gesetze des Lebens  Realsymbol des in die Welt einfallenden Gottes-  nicht mehr vorhanden« (S. 304). Wird die noch-  mals vom kongenialen Interpreten vorgelegte  reiches. Die Unausweichlichkeit dieser Begeg-  nung erschien mir als ein unverzichtbares Leitbild  Botschaft Reinhold Schneiders in unserer Zeit  für die neu in der Kirche zugelassenen Weltge-  neue Hörer finden?!  meinschaften« (S. 9). Für die Christen in den  Säkularinstituten hat B. seinen »Reinhold Schnei-  Manfred Lochbrunner, Augsburg  Praktische Theologie  Adam u. R. Lachmann herausgegeben wird, als  Benning, Alfons, Das Firmsakrament als Gabe  Bd. 4 erschienen.  des Heiligen Geistes, Dr. Alfons Benning Verlag  Lönningen, 1992, 28 S., DM 6,—.  Folgende Lehrpläne wurden zum Thema »Au-  ßenseiter« im kath. RU untersucht: der Rahmen-  Unsere Predigtaufgabe am Pfingstfest, die Vor-  bereitung auf das Sakrament der Firmung in den  plan für die Glaubensunterweisung (1967), der  Zielfelderplan für den kath. RU in der Grund-  Gemeinden und nicht zuletzt die Schulung von  schule (GS) (1977) und in der Sekundarstufe I  Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für unsere  Firmgruppen rufen gerade heute nach einer ver-  (1973) der bayrischen CuLp für die GS und HS  (1979, der Grundlagenplan für den kath. RU in  tieften theologischen Besinnung.  der Sek.stufe I (1984), sowie die neuen Lehrpläne  Alfons Benning bietet in seiner Studie eine  für die GS und HS in Baden Württemberg (1984).  vorzügliche Einführung in die theologischen  Ebenso umfassend sind die untersuchten Schul-  Kernfragen um das Sakrament der Firmung. Die  buchreihen: »Wie wir Menschen leben« Klasse  kritische Studie vermag in ihrer klaren und ver-  ständlichen Diktion allen zu helfen, eine theologi-  2-4 (mit Neuausgabe) Exodus 1.-4. Kl. (mit  Neuausgabe); das Religionsbuch ‘Ich bin da’  sche Grundlage für ihre Arbeit zu gewinnen. Sie  begegnet der großen aktuellen Gefahr, in Schlag-  1.-4. Kl. (mit Neuausgabe); das Religionsbuch  für die GS 1.-4. Kl. (Auer, Donauwörth); Reli-  worten, bloßen Aktionismus oder gar in unzu-  gion in der GS 1.-4. Kl. (Kösel, München); Ziel-  längliche »zündende Gags« abzugleiten. Jeder  Leser, der sich die Mühe einer gründlichen Lek-  felder RU 5/6, 7/8, 9. Kl.; Zeit der Freude 5/6,  Wege des Glaubens 7/8 und Zeichen der Hoff-  türe macht, wird eine neue Freude über das Sa-  nung 9/10; Religionsbuch für die HS 5.-9. Kl.  krament der Gabe des Geistes gewinnen und in  der Lage sein, sie auch überzeugend weiterzuge-  (Auer, Donauwörth); Religion in der HS 5.-9.  ben.  Kl. (Kösel, München).  Rudolf Padberg, Paderborn  Fleckenstein steht von folgender Fragestellung  aus: »Lassen sich in religionspädagogischen Mate-  rialien vor und nach 1975 ( ... ) unterschiedliche  Fleckenstein, Wolfgang, Außenseiter als Thema  Trends in der Beachtung der Außenseiter, näher-  und Realität des katholischen Religionsunterrichts.  hin der Gastarbeiterfrage konstatieren?« (S. 4).  Inhaltanalyse religionsdidaktischer Unterrichtsma-  Bei der Analyse der Lehrpläne und Religions-  terialien und ihre innovatorischen Konsequenzen  bücher wendet er folgende Kriterien an: Quantifi-  orientiert am Beispiel Gastarbeiter (Stephans  zierung, Differenzierung in inhaltlicher Hinsicht,  Buchhandlung W. Mittelstädt) Würzburg 19689,  Positionsbegründung (biblisch, lehramtlich, ge-  6S SE kan 3E —DE  sellschaftlich), gesellschaftskritische Aspekte wie  Die von Prof. Neuenzeit betreute Promotions-  z.B. Auseinandersetzung mit dem Schuldabschie-  arbeit von W. Fleckenstein ist in der Reihe Würz-  bungsmechanismus, Dialog mit den Weltreligio-  burger »Studien zur Theologie«, die von G.  nen z.B. Verknüpfung der Gastarbeiterthematikunterschıiedliche

Fleckenstein, Wolfgang, Außenseiter als ema Irends in der Beachtung der Außenseıter, näher-
und Realıtät des katholischen Religionsunterrichts. hın der Gastarbeıiterfrage konstatieren?« (S 4
Inhaltanalyse religionsdidaktischer Unterrichtsma- Be1l der Analyse der Lehrpläne und Relıgions-
terialıien Un iıhre iIinnovatorischen Konsequenzen bücher wendet olgende Krıterien Quantıifi-
orientiert Beispiel (astarbeiter (Stephans zierung, Dıfferenzierung ın inhaltlıcher Hınsıcht,
Buchhandlung Mittelstädt) ürzburg 1989, Posiıtionsbegründung (bıblısch, lehramtlıch, ZC-
6517 $r kart., 35,— sellschaftliıch), gesellschaftskrıtische Aspekte W1e

DiIe VO Prof. Neuenzeıt eireute Promotions- Auseımandersetzung mıt dem Schuldabschie-
arbeıt VO  —_ Fleckensteıun ist in der er WÜürz- bungsmechanısmus, Dıalog mıt den Weltreligi0-
burger »Studıen ZUT Theologie«, dıe VO  — NCN Verknüpfung der Gastarbeiterthematık
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mıt der Thematık ‘Islam’, Intention In den einzel- lungsorientierungen: Nachbarschaftshıilfe, Besu-
NCN Eınstellungen un! Handlungsorientierungen, che untereinander, Hausaufgabenhiulfe.
ScCAHhl1LeE  IC elzıte (inhaltlıch, fachwıssenschaft- Was dıe Dıfferenzierung eCu werden WI1Ee
ıch und fachdidaktisch). Be1l der krıtiıschen (IJe- in den GS-Büchern Alte, Arme, Kranke, eN1N-
Ssamtauswertung omMmm Fleckensteın folgen- erte meılsten genannt; zweıter Stelle Tol-
den Ergebnissen: SCH astarbeıter, Drogenabhängıge, Straffällige,

Obdachlose, Arbeıtslose; drıtter Stelle Iko-Der Anwerbestop der Bundesreglerung für holkranke, Asozılale, unehelıche Kınder, Waıilsen-ausländısche Arbeıtskräfte AUus dem Te 197/3, kınder, polıtısche Häftlınge, relıg1öse Sonder-schlägt sıch ab 1975 uch In den untersuchten
Lehrplänen und Materıalen nıeder, WAäh- SIUDPCN. Asylanten un: Flüchtlinge erscheınen

aumrend dıe Außenseıiterthematik bıs IS häufig Der I1 Hauptteıil der Arbeıt befaßt sıch mıt denvorkommt, nımmt das Interesse nde der 70er ‘Defizıten der untersuchten Materıalıen ZUTL A=-re deutlich ab DiIie bıblısch-theologische Benseıiter-/Gastarbeiterfrage und iıhrer ularbe1l1-Grundlegung für das Außenseiterthema bleibt tung 75 xplızıt befaßt sıch Fleckensteıinobwohl fester Bestandte1ı der Sendung Jesu mıt den be1l der Außenseiterthematık immer WIEe-chwach ausgeprägt. Dem Kernproblem elıg1ö- der angewandten sozlalpsychologıschen un
SCT Toleranz stellt INan sıch 190088 zögerlıch. »DIe ziologıschen Deutemustern —-  » erläutertInhaltsanalyse VO Lehrplänen VOT un! ach 1975
konnte Iso zeıgen, daß gesellschaftlıche e1tstro- In der bıblıschen Grundlegung das Fremdenrecht

In Israel, Iso Deutemuster 1m >dıe
INUNSCH un! menschlıiche Grundbefindlichkeiten zweıfellos VOIN der Erfahrung sraels in AÄgypten(gegenüber Fremden) ıhren Nıederschlag gerade und dem Erleben des Fremdseıns 1m xl in Baby-uch 1m Bıldungsbereich tIiınden und daß IrcCcN- lon geprägt sınd. Er befaßt sıch mıt den Deutemu-lıch-relig1öse Bıldungsarbeıt davon NIC: C- sStern 1m ZUL Außenseiterthematık 1m Verhal-
1NOTININECN 1St . « (S 125) ten WI1IeE INn der Verkündıigung Jesu @ 1m

olgende lendenzen in den GS-Büchern tellte Gleıichnis VO barmherzıgen Samarıter JO
Fleckensteıim fest Dıe ematı wırd keineswegs > un:! arbeıte dıe Grundbotschaft VO  — der
ausgespart. Gemäß der bıblıschen Vorlage WCI- uneingeschränkten, Barrıeren und TeENzen über-
den meısten genannt Arme, Alte, Kranke, schreıtenden Heılszusage Gjottes In Jesus Chrıistus
Behinderte An zweıter Stelle kommen : (GJjastar- heraus.
beıter, iInsame Strafgefangene. Kaum tTwähnt Be1l den kırchlichen Verlautbarungen werden
SINd: Asylanten, Obdachlose, Arbeıtslose Dıie exte des Il Vatıkanums untersucht SOWIE der
Zuwendung Jesu den Randgruppen ıst das Synodenbeschluß » Ausländısche Arbeıtnehmer
Hauptargument für dıe Behandlung des IThemas ıne rage dıe Kırche un! dıe Gesellschaft«
Vernachläßıigt werden, vermutlıch der feh- (1973) und kırchenamtlıche Stellungnahmen seı1ıt
lenden kognitiven Voraussetzung in der 1979 Sehr aufschlußreic und informatıv sınd dıe
Aspekte der organısiıerten Nächstenliebe un: der Ausführungen °‘der Süundenbockmechanısmus-
dıesbezüglichen astora. In den Pfarrgemeinden. Deflizıt Bemühens’relıgıonspädagogischen
Aus den ohl gleichen (Gründen wırd dıe Vorur- e  > in denen Fleckensteim dıe Frustra-
teılsproblematık un! das ema des »Sünden- t1ıons-Aggressionstheorie reierliert un: den SÜüUn-
bockmechanısmus« In der nıcht explıizıt ANSC- denbockmechanısmus als Interpretationsfolıe De-
sprochen. stimmter bıblıscher exte heranzıeht (Jesus als

Für die HS-Bücher DZW Lehrpläne hat Flek- “Sundenbock’ In der Passıon auf der eıtfe derer,
kenstein olgende Tendenzen ermuittelt: Der Prä- dıe Gewalt erleıden; dıe Aussagen VO leıdenden
SCI17. der astarbeıterkınder deutschen Haupt- Gottesknech be1l Jes 42, 1—9; 49, 1—9; 50, 4—
chulen wırd ausreichend echnung Y 13—53, 12)

Fleckensteıin schlıe seıne Arbeıt ab mıt denVıelfach wırd dıe Islamthemaık mıt der Gastar-
beıterthematık verbunden. Obwohl In der dıe sehr diıchten und informatıven »Ergebnissen und

Perspektiven« (S 548-—611). Hıer stellt alskognitiven Voraussetzungen da waren, iıne
systematische Auseiandersetzung mıt der SUun- rgebnıs der Inhaltsanalyse Test Während der
denbock-Thematık:; das Problem wıird ber urch- /ielfelderplan für dıe 5 [ (1973) sıch och sehr

ausgepragt und gesellschaftskrıtisc. mıt dem 1 he-Adus gesehen Be1l der bıblıschen Fundıierung der
JIhematık wırd dıe Anwaltsfunktion Jesu für dıe Gastarbeıte: auselınandersetzt »verflachte 1m
Außenseıter se1liner eıt iın den Vordergrund BG /Zielfelderplan Grundschule 1977, In den BayerI1-
stellt Aktualısıerende Bezüge sınd selten WOo SIEe schen Grund- un! Hauptschuleplänen 1979 bıs
da sınd, beschränken S1e sıch auf olgende and- hın ZU Grundlagenplan 1984 das allgemeıne un:!
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besondere Interesse der Außenseıterthema- hervor, weıl 1Jer das aktuelle Flüchtlings- und
t1k. « Posıtiv en sıch ach Fleckensteıimn Asylantenproblem sachgerecht un! schülerge-
hınsıchtliıch der fachwissenschaftlıchen und fach- reCc aufgearbeıtet wiıird.
dıdaktıiıschen Erarbeıtung olgende Bücher ab DiIie Arbeıt VO  — Fleckensteıuin ze1gt in ufbau,
Exodus K (1974) und Exodus K Neuaus- Untersuchungsmethode In vorbıildlıcher Weıse,
gabe (1985) SOWIE das Religionsbuch °Ich WIE relıg1ıonsdıdaktısche Materıalıen and VO

bın da uch In der Neuausgabe VO  z 1981 (wegen fachwissenschaftlıchen und fachdıdaktıschen KrIı1-
der gelungenen korrelationsdidaktischen ema- terıen analysıert werden mussen, WIE S1IE -
tısıerung der Gastarbeiterfrage). Be1l den HS-Buüu- wertet und aufgearbeıtet werden mussen, hne
chern hebt Fleckensteıun AUSs der Kösel-Reıhe bıblısche und humanwissenschaftlıche Aspekte
»Relıgion in der Hauptschule 5 << (1981) DOSItLV vernachlässıgen. Günther Staudigl, Augsburg

Philosophie
Sala, (1L0vannı D ant UNM dıe rage ach worden 1st. Es olg eın ant e1igener (ontotheologı1-

:Oft. Gottesbewelise UN Gottesbeweiskritik In den scher) Bewelıs, der VO Möglıchen als Möglıchen
Schriften ANLS (Kantstudien Ergänzungshefte DZW VÜO Realgehalt UNSCICI Möglıchkeitsbegriffe
H22 Verlag de Gruyter, Berlin—-New York, 1990, auftf e1in N necessarıum als Prinzıp des Möglıchen
47() SC  1e

behandelt 11U1 den »Einzıg möglıchen Bewels-
DIe vorlıiegende Studıie wıdmet sıch einem unter STUN! eiıner Demonstration des aseIns (jottes«

historischer als uch systematıscher Rücksıcht be- VOIl LZ62. dıe bedeutendste metaphysısche eTrOT-
sonders relevanten Problem der Behandlung der tentliıchung des vorkritischen ant. In ıhm nımmt
Gottesbeweılse ın der Phılosophıe ants verfährt der Phılosoph den ontotheologischen Beweıls AUSs

daß dıe zentralen Aussagen ants den der »Nova dıilucıdati1o0« wıiıeder auf, explızıert und
Gottesbeweılsen In iıhrer chronologıischen olge modilfizıert ıhn, ber dıe Grundstruktur des Bewel-
sammenstellt, 1mM Sinne eıner »1Immanenten Xege- SCS bleıbt estehen. Der angebliıchen Aprıorıität des

Beweilses wendet e1n, daß WIT dıe Möglıch-des Textes« analysıert und Sschheblıc| selber ZUT

Posıtion ants ıne »argumentatıve Stellungnah- keıt der inge TSL daraus WI1SSen, dalß WIT ogısch
1LE « ausarbeıtet, »und W ar VOIN einem thomıistı- vorher ZUL Erkenntnis gelangt Ssınd, dalß e{iwa!l I
schen Standpunkt stiert. I ies ber N lediglıch poster10r1 ITe1-

eroörtert als erstes Werk dıe »Allgemeıne Na- hen Als zweıter Gottesbeweıls olg ants Neu-
turgeschichte und Theorıie des 1ımmels« VO  Z SS fassung der Physikotheologıe. Insgesamt verwel-
In der ant dıe Gottesproblematı aus naturphilo- SCH dıe UOrdnung und Zweckmäßigkeıt der SAaNZCH
sophıscher Perspektive ın eıner Kosmogonie »nach Welt, insofern S1e Uurc dıe Kräfte der Materıe
Newtonschen Grundsätzen« angeht und se1ıne er‘ selbst hervorgebracht werden, auf eınen »verstän-
Physıkotheologıe entwiıckelt: IC dıe »Unfähig- 1gen Urheber«, der ber einen bloßen Baumeıister
keıt der Natur«, sondern ihre Hinlänglichkeıit ZUT hınaus »Schöpfer der Welt« 1st. Aus der auft den
Erzeugung des KOsmos zeıge ott als Urheber der physıkotheologıischen Bewels folgenden »S yste-
Welt, »eben deswegen, weıl dıe atur uch selbst matı. ET möglıchen Gottesbewe1lse« und deren
1mM Aa0S NnıC anders als regelmäßbıg und ordent- Krıtiık sel Jer NUTr dıe Prüfung des cartesianıschen
ıch verfahren kann« 26) Bewelses rwähnt Dem rgument, dalß das CMS

DiIie nächste VOIl kommentierte Schrift ist dıe perfectissımum notwendıg existieren muß, weıl,
ebenfalls AaUus dem re 1755 stammende »Nova WENN N1IC exıistieren würde, ıhm dıe Vollkom-
dılucıdati0«, ın der ant dıe rage ach :;ott un! menheıt des ase1ns fehlen würde, hält ant ‚gEC-
metaphysıscher Rücksıicht behandelt. Nachdem SCH, dalß »das Daseın Sal eın rädıkat, mıthın uch
ant den Satz VO Grunde als für das notwendıg eın Prädıikat der Vollkommenheıt SEe1« (166 und
Dase1ende nıcht gültıg dargelegt hat, wıderlegt deshalb aus dem Begrıiff e1ines Dınges NIC| erge-
den Cartesianıschen Bewels, iındem ze1ıgt, dal3 leıtet werden könne. Hıer entwıckelt seıne e1ge-
der BeweIls eıinen ıllegıtımen Übergang VO  —_ eıner Posıtion. unachs 1018S1€e dıe Auffassung
gedachten eiıner realen Exıstenz vornımmt. ants, daß »durch dıe sinnlıche Anschauung alleın
stimmt dieser KantıschenaL dıe 1m wesentTt- eın Gegenstand (als Wirklichkeit) gegeben werde«
lıchen schon VO IThomas DSCSC Anselm rhoben DIie Erfahrung sSel WAar für das Tatsachenur-


